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Von Ole Winter

Wismar – Er gilt in der internationa-
len Wissenschaft als größter Sohn
Wismars: Gottlob Frege
(1848-1925).Die wenigstenWisma-
rer aber können mit diesem Namen
etwas anfangen. Das könnte sich
mit dem gerade erschienenen
Buch ändern.

„Frege war einer der größten Lo-
giker aller Zeiten“, so Prof. Dr. Die-
ter Schott. Der Professor für Mathe-
matik an der Wismarer Hochschule
ist der Herausgeber des Buches
„Gottlob Frege – ein Genius mit
Wismarer Wurzeln“. „Frege hat für
die heutige Computertechnik die
Weichen gestellt.“ Sein größtes
Werk war die Entwicklung einer
„logischen Sprache“, die keine Ge-
fühle oder Doppeldeutigkeiten zu-
lässt. Ohne diese Fregesche Logik
wäre die heutige Computertechnik
nicht denkbar. „Er hat eine neue
Logik geschaffen“, so Fachmann
Dieter Schott. Er erklärt den „axio-
matischen“ Aufbau dieser Logik:
„Aus wenigen Grundlagen alle
wahren Aussagen schließen kön-
nen.“ So kann man auch die Reden
von Politikern auf ihren aus mathe-
matischerSicht wahren Kern unter-
suchen. Unter dem Credo „WENN
Frege DANN Logik“ erklärt Infor-
matikprofessor Prof. Dr.-Ing. Uwe
Lämmel von der Wismarer Hoch-
schule die Frege-Logik so, dass sie
auch der Nichtmathematiker an-
satzweise nachvollziehen kann.
„Betrachten wir zwei Gedanken: 1.
Einige Wismarer kennen Gottlob
Frege. 2. Alle, die Gottlob Frege
kennen, sind schlau.“ Was könnte
man nun aus diesen beiden Aussa-
gen ableiten? Einige Schlaue sind
Wismarer? Einige Wismarer sind
nicht schlau? Alle Wismarer sind
schlau? Da rattern die Gehirnzel-
len. Mit der Fregeschen Logik und
den Erklärungen des Professors
wird es eindeutig – logisch! Läm-
mel: „Die formale Logik, die Frege
vor über hundert Jahren entwi-
ckelt hat, ist nicht nur sehr leben-
dig, sondern hochaktuell und pra-
xisrelevant.“ Übrigens – richtig ist
die Aussage: „Einige Wismarer
sind schlau.“ Insbesondere die, die
Frege kennen. Dieter Schott: „Es

gibt viele Fachbücher über Frege,
auch einige über sein Leben, aber
wir haben erstmals einen Ge-
samtüberblick geschaffen.“
Die wissenschaftlichen Leis-
tungen, sein Leben in Wis-
mar und Jena, dazu, wie
seinAndenkeninWismar ge-
ehrt wird. Beispielsweise mit
der Frege-Wanderung oder
der Büste in den Mauern von
St. Marien.

Neun Autoren haben ihre
Sicht auf Frege zu Papier
gebracht. Dieter Schott
und Uwe Lämmel, Bert-
ram Kienzle als Philoso-
phieprofessor von der
Rostocker Universität,

der Leipziger Logikprofessor Lo-
thar Kreiser, der Wismarer Archi-

var Gerd Giese, Bad Klei-
nens Bürgermeister Hans
Kreher, Historiker Uwe
Dathe und Philosophie-
professor Sven Schlot-
ter aus Jena. Die
OZ-AutorinNicoleHol-
latz hat als Frege-Fan

im Buch die Antwort auf
„Wassagt uns Fregeheu-

te“ gegeben.

Einem international bekannten Wismarer ein Denkmal gesetzt: Professor Dieter Schott ist Herausgeber des neusten Frege-Buches. Foto: Ole Winter

Großes Buch über Freges Werk
Neun Autoren geben Auskunft über das Genie mit Wismarer Wurzeln.

Lüdersdorf – Von täglich zehn Ton-
nen Bett-, Frottier- und Tischwä-
sche auf mittlerweile 30 Tonnen
hat Servitex Nord seine Leistung
seit der Unternehmensgründung
vor sechs Jahren im Gewerbege-
biet Lüdersdorf gesteigert. 40 Mit-
arbeiter hatte es beim Start. Nun
sind es 102. Und ein weiterer
Wachstumsschub des Anbieters
von Wäschereidienstleistungen
undLeasingtextilien steht unmittel-
bar bevor. „Wir nehmen weitere
Einstellungen vor“, sagt Niederlas-
sungsleiterin Anja God-
knecht (30). Es sei vorgesehen,
20 Mitarbeiter einzustellen.

Auch von außen wird das Wachs-
tum von Servitex Nord bald zu se-
hen sein. Das Unternehmen erwei-
tert sein Gebäude. Erst im vorigen
Jahr ließ es auf der nördlichen Sei-
te einen Anbau mit 1000 Quadrat-
metern Lagerfläche sowie Büro-
und Aufenthaltsräumen errichten,
nun folgt auf der südlichen Seite
ein Anbau mit 1700 Quadratme-
tern Produktions- und Lagerfläche.

Grundlage fürs weitere Wachs-
tum: Immermehr Firmenin Hotelle-
rie und Gastronomie entscheiden
sich für den Betrieb in Lüdersdorf.
Besonders erfolgreich ist er in der
Boomregion Hamburg. Neue Ver-
träge sind in trockenen Tüchern.
„Wir konnten Neukunden gewin-
nen, die schon auf unsere Erweite-
rung warten“, sagt Anja God-
knecht.

Den Weg zum Erweiterungsbau
hat die Gemeindevertretung geeb-
net. Sie fasste in der vorigen Woche
den letzten notwendigen Be-
schluss zur Änderung eines Bebau-
ungsplans für das Gewerbegebiet
Lüdersdorf. Sie schafft die rechtli-
chen Voraussetzungen für die Er-
weiterung. Im nächsten Sommer
soll der Anbau fertig sein. Mehr als
dreiMillionen Euro investiert Servi-
tex Nord bis dahin in das Gebäude
und neue Maschinen.

Der Wäschespezialist liegt mit
seinem Expansionskurs im Trend.
„Wir haben in den Gewerbegebie-
ten ein enormes Wachstum an Be-
schäftigung“, sagt Dirk Heyden,
Chef der Agentur für Arbeit Schwe-
rin.  Jürgen Lenz

Das Buch ist in einer Auflage von
1000 Exemplaren im Leipziger Univer-
sitätsbuchverlag unter der ISBN
978-3-86583-714-1 erschienen. 173
Seiten dick kostet es 19,95 Euro und
ist im Buchhandel oder direkt im Wis-
marer Fregezentrum an der Hochschu-
le beim Herausgeber erhältlich.

Eine internationale Konferenz anläss-
lich des 165. Geburtstages von Fried-
rich Gottlob Frege, der 1848 in Wis-
mar geboren wurde, veranstaltet das
Fregezentrum vom 12. bis 15. Mai
2013 sowohl in der Hochschule als
auch im Zeughaus.

Die Konferenzbeiträge werden sich
mit der Person Freges befassen und
seine wissenschaftlichen Leistungen
und seine Wirkungen auf den aktuel-
len Stand der Philosophie, der Logik
und der mathematischen Grundlagen
zum Gegenstand haben.

Die 27. Frege-Wanderung am 12. Mai
2013 bildet den Auftakt zur Konferenz.
Hierzu sind nicht nur die Teilnehmer
eingeladen, sondern wie immer die Ein-
wohner und Interessenten aus der Um-
gebung. Die klassische Strecke Bad
Kleinen-Wismar beginnt um 10.45 Uhr
und endet gegen 16.30 Uhr.

Wäscherei
schafft

neue Jobs

Die Büste von
Gottlob Frege
steht vor dem
Marienkirch-
turm.  Foto: ow

Internationale Fachkonferenz 2013 in Wismar

WISMAR UND UMGEBUNG 1310./11. November 2012
Sonnabend/Sonntag,

Flohmarkt

                           Info: 0174/9 81 71 54

Margaretenhof

Schwerin
  So., 11. November, 10-18 Uhr

  Nächster Termin: 9. Dezember 2012

Vierzig Jahre endlose Vorstellungskraft.

Nur dem Preis haben wir Grenzen gesetzt.

Die Honda Civic 40 Jahre Edition.

1) Unverbindliche Aktionspreisempfehlung der Honda Deutschland GmbH für einen Honda
Civic 1.4 S 40 Jahre Edition. Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 4,7;
kombiniert 5,4. CO2-Emission in g/km: 128. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).
Gültig für Privatkunden bis 31.12.2012.

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Die Honda Civic 40 Jahre Edition

serienmäßig mit:

15-Zoll-Leichtmetallfelgen, Front-,

Kopf- und Seitenairbags, elektroni-

schem Stabilisierungsprogramm (VSA),

Multiinformationsdisplay i-MID, Auto

Stop (Start/Stop-Funktion) (in Verbin-

dung mit Schaltgetriebe) und ECO

Assist®, Sitzkonzept Magic Seats,

Tagfahrlicht in LED-Technik, u.v.m.

Schon ab

13.590
€

1)

Erleben Sie die Honda Civic 40 Jahre Edition bei einer Probefahrt

und erfahren Sie mehr bei uns.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,7–5,1; außerorts 5,2–3,7;

kombiniert 6,4–4,2; CO2-Emission in g/km: 150–110. (Alle Werte gemessen

nach 1999/94/EG)

www.ostsee-zeitung.de

Sonntag, 18. November 2012 · 13.00 Uhr
Wismar · Kurt-Bürger-Stadion

Eintrittskarten erhalten Sie an der Stadionkasse.

Seien Sie dabei.

live

FC AnkerWismar
gegen

FC Hansa Rostock II

VERKAUF von GRABSCHMUCK

vor dem EDEKA-Markt/Gemeindezentrum 
in Kirchdorf/Poel am

 • Montag, dem 12. 11. 2012, ab 8.00 Uhr

 • Freitag, dem 16. 11. 2012, ab 8.00 Uhr

sowie ab sofort im Pavillon in HWI 

(neben dem Friedhof)

Blumenpavillon/Binderei TEUDE 
23970 Wismar, Schweriner Str. 25 

Tel.: 0 38 41/76 20 71

SCHMIEDEEISEN: Zäune, Tore.
Polen - Swinemünde

Tel.: 0048603878731, www.metalking.pl

www.unikat-versicherungsmakler.de

Yamaha, Casio, Roland Keyboards u. Digitalpianos 
supergünstig. www.soundhaus.de; HL 04 51/7 89 84

Holztreppen ab 1077 €, Tel. 00 48/6 91 71 22 51

Handel

Mitteilungen/Termine

Veranstaltungen

Dienstleistungen

Handwerk & Gewerbe

Baugewerbe

Fragen? Wir antworten postwendend:

DEUTSCHE
KINDERKREBSSTIFTUNG
Joachimstraße 20
53113 Bonn
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AUCH VATER STAAT NICHT. EXAKT, NUR

I R RT U M , K R E B S  M A C H T  V O R  K I N D E R N

K I N D E R K R E B S

IST BESONDERS HEIM-
T Ü C K I S C H , A B E R
D I E  H E I L U N G S -

C H A N C E N  S I N D
GUT. HELFEN SIE MIT,
DASS NOCH MEHR

GETAN WERDEN KANN!

SPENDENKONTO:
DRESDNER BANK BONN

BLZ 370 800 40, NR.
555 666


